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Es gibt keine größere Liebe, als wenn 
einer sein Leben für seine Freunde hingibt.
Monatsspruch aus Johannes 15,13Monatsspruch aus Johannes 15,13

Infos unter:  www.emkgruenhain.de  

http://www.emkgruenhain.de/


Gedanken zum Monatsspruch: 

Kürzlich bekamen wir eine Karte auf 
der Krippe und Kreuz verbindend wie 
eine Brücke dargestellt wurde mit den 
Worten:  „Der  Retter  erschien,  auf 
dass wir gerettet werden und das aus 
Liebe zu uns.“
Der Monatsspruch aus dem Johannes-
evangelium  spricht  auch  von  dieser 
Liebe und ist mit den Worten „Ermah-
nung zur Liebe“ und „Bleibt in meiner 
Liebe“ überschrieben. Diese Aufforde-
rung und zugleich Ermahnung gilt dir 
und mir, gilt allen Menschen in dieser 
glaubensarmen Zeit, die von egoisti-
schem Handeln geprägt ist.
Wir stehen in der Passionszeit! Wenn 
wir die Weltenuhr um 2000 Jahre zu-
rückdrehen, ist Jesus mit seinen Jün-
gern ganz allein. Er hat Gemeinschaft 
mit  den  Seinen  und nimmt zugleich 
Abschied von ihnen, weil  er um sei-
nen  Weg  weiß.  Wie  kein  Anderer 
wusste der Herr in echter Anteilnah-
me zu trösten und Menschen aufzu-
richten.
In Vers 12 sagt Jesus: „Dies ist mein 
Gebot,  dass  ihr  einander  liebet,  wie 
ich euch geliebt habe.“ Wir sind nicht 
nur vom Herrn geliebt, sondern wer-
den aufgefordert einander zu lieben. 
Er ist das absolute Vorbild für uns. Er 
war der Allerverachtetste und Unwer-
teste,  voller  Schmerzen  und  Krank-
heit. Er war so verachtet,  dass man 
das Angesicht vor ihm verbarg; dar-
um haben wir ihn für nichts geachtet. 
Fürwahr er trug unsere Krankheit und 
lud auf sich unsere Schmerzen. 
Jesus  hat  es  gezeigt,  was  es  heißt, 
Freund zu sein. Ja noch viel mehr und 
das  nicht  nur  mit  Worten,  sondern 
mit Taten.  Er ist  nicht  ausgewichen, 
nicht davongelaufen. Er hat durchge-
halten bis zum Schluss, bis zum Tod 

am Kreuz. Jesus hält zu mir. Zur ech-
ten  Freundschaft  gehört  das  dazu: 
Verbindlichkeit  und  Verlässlichkeit. 
Echte Freundschaft  ist  etwas Dauer-
haftes.  Manchmal  muss  man  darum 
kämpfen.  Freundschaft  ist  etwas 
Kostbares, ja sie kostet etwas. Auch 
die  Freundschaft  mit  Jesus.  Sie  hat 
Jesus  sein  Leben  gekostet.  Deshalb 
wollen  wir  es  nicht  verschweigen: 
diese Freundschaft  kostet auch mich 
etwas.  Jesus  sagt:  „Ihr  seid  meine 
Freunde, wenn ihr tut, was ich euch 
gebiete.“ Ja, das ist manchmal nicht 
leicht, aber es lohnt sich in der Nach-
folge  Jesu  dranzubleiben.  Für  mich, 
weil ich dabei meine Bestimmung er-
lebe und voller Freude sein darf und 
für den anderen, der durch mich von 
Jesus erfahren hat. 
Sein  Tod  am Kreuz  ist  der  höchste 
Ausdruck seiner Liebe zu den Seinen. 
Jesus will, dass wir diese unverdiente 
Liebe  weitergeben  an  unsere  Mit-
menschen,  damit  auch  sie  gerettet 
werden.
„Nur die Liebe lässt uns leben“ so lau-
tet der Refrain eines Liedes gesungen 
von Mary Roos.
Zu DDR- Zeiten hatten unsere jungen 
Leute in Grünhain eine Band gegrün-
det.  Auch  dieses  Lied  mit  anderem 
Text haben sie gesungen:
„Nur  die  Liebe  lässt  uns  leben,  sie 
schenkt  uns  den  neuen  Tag.  Gottes 
Liebe  will  uns geben den Impuls  zu 
zeugnishafter Tat.“
Der Herr segne uns und mache in un-
serem Leben wahr, was diese Liedzei-
len uns sagen wollen.

Euer Samuel Friedrich



Zionskirche Grünhain Zionskirche Grünhain 
(08344 Grünhain-Beierfeld, OT Grünhain, Beierfelder Weg 5)

So 28.2. 9:00 Gottesdienst;
parallel dazu Kindergottesdienst

Mi 3.3. keine Bibelstunde
Fr. 5.3. 19:30 Weltgebetstag der Frauen in der EmK Grünhain

19:00 Jugendstunde in Beierfeld

So 7.3. 9:00 Gottesdienst;
parallel dazu Kindergottesdienst   

Mo 8.3. 14:30 Seniorenkreis in Grünhain
Mi 10.3. 19:30 Gemeindegruppen
Fr 12.3. 18:30 Singen in Beierfeld

19:00 Jugendstunde in Beierfeld
Sa 13.3. 20:00 Ehepaar- und Erwachsenenkreis bei C. Schulz

So 14.3 9:00 Gottesdienst, ausgestaltet vom Ehepaar- und 
Erwachsenenkreis; 
parallel dazu Kindergottesdienst für 
Vorschulkinder

Mi 17.3. 19:00 Bibelstunde
Fr 19.3. 19:00 Jugendstunde in Beierfeld

So 21.3. 9:00 Gottesdienst;
parallel dazu Kindergottesdienst

Mi 24.3. keine Bibelstunde
Do 25.3. 19:00 Gemeindeabend zum Thema „Patientenverfügung“ 

in Beierfeld mit Pastor Frank Eibisch
Fr 26.3. 19:00 Jugendstunde in Beierfeld

So 28.3. 9:00 Gottesdienst;
parallel dazu Kindergottesdienst

Mo 29.3. 14:30 Seniorenkreis in Beierfeld
Mi 31.3. keine Bibelstunde

Fr 2.4. 17:00 Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl

So 4.4. 8:00 Osterfrühstück
10:00 Osterfestgottesdienst;

parallel dazu Kindergottesdienst

März   Lobpreis- und Anbetungslieder

Lobpreis 1: 463  Lobpreis 2:  476 / ab Ostern: 482

Anbetungslied: 415  Monatslied: 218, 1-3



Gemeindezentrum BeierfeldGemeindezentrum Beierfeld
(08344 Grünhain-Beierfeld, OT Beierfeld, August-Bebel-Str. 74)

So 28.2. 9:00 Gottesdienst; 
parallel dazu Kindergottesdienst
anschließend Kirchenkaffee

Mo 1.3. 19.30 Bibelwoche in der Ev.-meth. Kirche
Di 2.3. 14:30 Bibelwoche im Pfarrsaal
Mi 3.3. 19:30 Bibelwoche in der Ev.-meth. Kirche
Do 4.3. 19:30 Bibelwoche im Pfarrsaal

Fr 5.3. 19:30 Weltgebetstag der Frauen im Pfarrsaal
19:00 Jugendstunde in Beierfeld

So 7.3. 9:30 Abschlussgottesdienst der Bibelwoche in der 
Ev.-Luth.Christuskirche;
parallel dazu Kindergottesdienst

19:30 Gebetsabend

Mo 8.3. 14:30 Seniorenkreis in Grünhain
Mi 10.3. 19:30 Gemeindegruppen
Fr 12.3. 18:30 Singen in Beierfeld

19:00 Jugendstunde in Beierfeld
Sa 13.3. 20:00 Ehepaar- und Erwachsenenkreis bei C. Schulz

So 14.3. 9:00 Gottesdienst; 
parallel dazu Kindergottesdienst
anschließend Kirchenkaffee

Do 18.3. 19:00 Prüfung der Einzusegnenden
Fr 19.3. 19:00 Jugendstunde in Beierfeld

So 21.3. 9:00 Gottesdienst; 
parallel dazu Kindergottesdienst
anschließend Kirchenkaffee

Do 25.3. 19:00 Gemeindeabend zum Thema „Patientenverfügung“ 
mit Pastor Frank Eibisch

Fr 26.3. 19:00 Jugendstunde in Beierfeld

So 28.03. 10:00 Einsegnungsgottesdienst; 
parallel dazu Kindergottesdienst

Mo 29.3. 14:30 Seniorenkreis in Beierfeld

Fr 2.4. 9:00 Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl
parallel dazu Kinderbetreuung

So 4.4. 10:00 Osterfestgottesdienst; 
parallel dazu Kindergottesdienst
anschließend gemeinsames Mittagessen

19:30 Gebetsabend



Kirchsaal ElterleinKirchsaal Elterlein
(09481 Elterlein, Max-Korb-Str. 3)

So 28.2. 10:30 Gottesdienst

Fr 5.3. 19:30 Weltgebetstag der Frauen im Pfarrsaal
19:00 Jugendstunde in Beierfeld

So 7.3. 10:00 Eröffnungsgottesdienst der Bibelwoche in 
der Ev.- Luth. Kirche

Mo 9.3. 14:30 Seniorenkreis in Grünhain

19.30 Bibelwoche im Pfarrsaal
Di 9.3. 19:30 Bibelwoche im Pfarrsaal
Mi 10.3. 19:30 Bibelwoche im Pfarrsaal
Do 11.3. 19:30 Bibelwoche im Pfarrsaal
Fr 12.3. 19:30 Bibelwoche im Pfarrsaal

Fr 12.3. 18:30 Singen in Beierfeld
19:00 Jugendstunde in Beierfeld

Sa 13.3. 20:00 Ehepaar- und Erwachsenenkreis bei C. Schulz

So 14.3. 10:30 Gottesdienst

Fr 19.3. 19:00 Jugendstunde in Beierfeld

So 21.3. 10:30 Gottesdienst

Do 25.3. 19:00 Gemeindeabend zum Thema „Patientenverfügung“ 
in Beierfeld mit Pastor Frank Eibisch

Fr 26.3. 19:00 Jugendstunde in Beierfeld

So 28.03. 10:30 Gottesdienst

Fr 2.4. 10:30 Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl

So 4.4. 8:00 Osterfrühstück in Grünhain
10:00 Osterfestgottesdienst in Grünhain 

SZB – SonnenleitheSZB – Sonnenleithe

montags 18:00 Christliche Lebensberatung
- 20.00 (im Versammlungsraum 

Sachsenfelder Str. 89)



Termine 2010 Termine 2010 Ausschüsse und Vorstände

Di 2.3. 19:30 Ausschuss 5 (Dienstgruppen) in Beierfeld

Fr. 16.3. 19.00 Bezirkskonferenz in Grünhain
(Alle Berichte dafür bitte bis 7. März bei Ines Schramm 
abgeben oder per Mail schicken an: gruenhain@emk.de.)

Fr 9.4. 19:30 Vorstandssitzung in Beierfeld

Termine 2010 Termine 2010 Veranstaltungen

Hier die Terminplanung unseres Gemeindebezirks und des Konventes Schwar-
zenberg für das Jahr 2010. Diese Termine werden immer wieder aktualisiert, 
korrigiert und ergänzt!

5.3.10 Weltgebetstag der Frauen

6.3.10 09:30 Uhr Chorprobe der Gemischten Chöre in der EmK Aue 
(2. Probe für das Landessängerfest in Dresden. Dieser Termin soll-
te unbedingt von all denen wahrgenommen werden, die zur Probe
in Raschau verhindert waren.)

9.3.10 19:30 Uhr Konzert mit dem Vocalensemble lajuna 
in der Johanneskirche Raschau (siehe Aushänge)

14.3.10 Der Ehepaar- und Erwachsenenkreis ist in Schönfels (Ge-
meindebezirk Zwickau) zu Besuch und wird dort um 17:00 Uhr 
einen Gottesdienst ausgestalten

18.3.10 Abend mit Heinz Nitzsche in Breitenbrunn (Haus des Gastes)

19.-21.3.10 Begegnungswochenende der Frauen in Scheibenberg

21.3.10 15:00 Uhr Festgottesdienst zum Chorjubiläum in Antonsthal 

27.3.10 Jugendchorprobe in Crottendorf 
(für das Landessängerfest)

19:00 Uhr Jugendgottesdienst in der EmK Neuwelt mit einer 
Jugend-Band und Verona Lasch aus Zwickau 
(3. Veranstaltung im Rahmen des 40-jährigen Jubiläums)

19.-23.4.10 Seniorenfreizeit in Scheibenberg mit P. K. Morgenroth

2.5.10 Landessängerfest in Dresden

26.-30.5.10 Ostdeutsche jährliche Konferenz in Leipzig

13.6.10 Konventkinderfest in Scheibenberg

3.-5.9.10 Ausfahrt Ehepaar- und Erwachsenenkreis nach Scheibenberg



Weltgebetstag der Frauen

Der diesjährige Weltgebetstag der Frauen findet am Freitag,  den 05.03.2010 
um 19:30 Uhr statt. Die Liturgie dazu kommt diesmal von Frauen aus Kamerun 
und sie steht unter dem Thema: Alles, was Atem hat, lobe Gott.

Kamerun ist ein zentralafrikanisches Land, etwa so groß wie Schweden. Jedoch 
leben über die Hälfte unter der Armutsgrenze. In den großen Städten gibt es 
viel Gewalt und Rechtsunsicherheit. 
Dennoch wollen diese Weltgebetstagsfrauen Gott loben, der ihnen das Leben ge-
schenkt hat, den Atem, mit dem sie immer wieder neu Hoffnung schöpfen kön-
nen und Kraft finden, für Veränderungen zum Guten.
(Auszüge aus dem Text von: Renate Kirsch)

Wollt ihr mehr über Kamerun erfahren, zusammen für dieses Land beten, Ge-
meinschaft mit anderen Frauen haben und kamerunsche Köstlichkeiten probie-
ren, dann lasst euch herzlich dazu einladen.

Bibelwoche in Beierfeld vom 01. bis 07. März 2010

Thema: Nicht ohne Segen

Veranstaltungen:

Wann? Wo? Thema:

Montag 19.30 Uhr Ev.-meth. Kirche 1. Mose 25, 19-34
Nicht nur ein Teller Suppe

Dienstag 14.30 Uhr Pfarrsaal 1. Mose 27, 1-41
Nicht nur ein Segen

Mittwoch 19.30 Uhr Ev.-meth. Kirche 1. Mose 28, 10-22
Nicht nur ein Traum

Donnerstag 19.30 Uhr Pfarrsaal 1. Mose 29, 1-30
Nicht nur sieben Jahre

Sonntag 09.30 Uhr Ev.-Luth. 
Christuskirche

Abschlussgottesdienst der Bi-
belwoche, parallel dazu Kinder-
gottesdienst



Nachrichten und InformationenNachrichten und Informationen
aus dem Leben unserer Gemeinden

 Das Gemeindebüro in Grünhain ist jeden Dienstag von 9.00-11.00 Uhr be-
setzt. In den übrigen Zeiten ist der Anrufbeantworter geschaltet. Alle Infor-
mationen und Ansprechpartner stehen im extra „Wegweiser“, der in allen
Gemeinden ausliegt.

 35 Minuten vor Beginn der Gottesdienste treffen sich in Grünhain und Beier-
feld Geschwister zum gemeinsamen Gebet. Dazu ist jeder herzlich eingela-
den und willkommen. Wer Gebetsanliegen hat, der kann sie auf einen Zettel
schreiben und in die dafür bereitstehenden Boxen werfen.

 Die Schulkinder treffen sich zum Kirchlichen Unterricht zu folgenden Zeiten:
Klassen 2-5 montags 17.00 Uhr in Beierfeld
Klassen 6-8 donnerstags 17.30 Uhr in Beierfeld

 Für Fahrdienste zu den Gemeindeveranstaltungen stehen folgende Geschwis-
ter bereit: Ulrich Richter, Gunter Friedrich, Werner  
Günther und für Beierfeld Heinz Nestmann  
Wenn Ihr den Fahrdienst in Anspruch 
nehmen wollt, wendet Euch direkt an die Geschwister.

 Für seelsorgerliche Gespräche und Beratungsdienste stehen neben dem auf-
sichtsführenden Pastor auch Wilfried Wendler (Tel.:  neu 03774/18 90 89), 
Britt Müller und Claudia Schulz zur Verfügung.

SEGENSWÜNSCHE
Am 28. März wird Anna-Maria Müller aus Beierfeld den Kirchlichen Unterricht ab-
schließen und in einem festlichen Gottesdienst eingesegnet.

Wir gratulieren ihr dazu ganz herzlich und wünschen für ihren weiteren Lebens-
weg Gottes Segen, seine Führung und Bewahrung.



Am 23. Januar konnten Olaf und Michaela Rehpening aus Beierfeld das Wunder 
der menschlichen Geburt erleben. Ihre kleine Liliana erblickte an diesem Tag 
das Licht der Welt.



Außerdem erreichte uns folgende erfreuliche Nachricht aus Elterlein:

Hallo, 
ich, Hobie Wießner, wurde am 18. Januar in Erlabrunn geboren. 
Ich wog 
3100 g und war 49 cm groß. Über mich freuen sich meine Eltern
Doreen Malz und Lukas Wießner.

Wir wünschen den beiden Familien alles Gute und Gottes Segen.
Möge Gott den Eltern immer wieder viel Liebe, Geduld, Kraft und Weisheit 

schenken und Liliana und Hobie geborgen in seiner Hand halten.



Bericht über die 1. Veranstaltung der Reihe: „Kirche im 
Kerzenschein“ in der EmK Beierfeld

Eingeladen zum Leben - Botschaft von Hoffnung und Zuversicht
Konzert des Liedermacherduos Andy und Frank

Am 29. Januar 2010 war es soweit, das erste Kon-
zert der neuen Veranstaltungsreihe „Kirche im Ker-
zenschein“ fand in unserer schönen Kirche in Beier-
feld statt.

Viele  fleißige  Hände  halfen  bei  der  Vorbereitung 
und Ausgestaltung des Gemeinderaumes. Die Kir-
che, von über hundert Lichtern warm erhellt,  die 
Bankreihen  gut   gefüllt,  so  begann das  Konzert. 
Etwa 90 Menschen ließen sich einladen. 

Zwei  Vollblutmusiker,  Andy  und 
Frank, begeisterten nun in einem 
eineinhalbstündigen  Programm. 
Durch ihren unkomplizierten Mu-
sikstil,  im  Liedermacherfolk  an-
gesiedelt,  durch  ihr  natürliches 
lebensfrohes Auftreten und durch 
die  aussagekräftigen  Texte 
brach-ten  sie  die  Botschaft  von 
Jesus  Christus  allen  greifbar 
nahe. 
Dabei spielten sie sowohl eigene 
Titel,  als  auch  Anbetungsmusik 

verschiedener Interpreten. Mal nachdenklich, mal flott zum Mitsingen und klat-
schen, so begeisterten sie das Publikum. 

An ihrem Musizieren spürte man ihre Freude zur Musik, aber auch die Begeiste-
rung, den Menschen von ihren Erlebnissen mit Gott zu erzählen. 
Eingeladen zum Leben - unter diesem Thema berichteten sie mit ihren Liedern, 
aber auch mit Texten und Zeugnissen von der Hoffnung, wenn alles dunkel ist, 
von bleibenden Zusagen „Du bist nicht allein“ und „Hab keine Angst, du bist ge-
liebt“. Spätestens bei ihrem Song: „Komm zu Jesus“ hatten sie alle Zuhörer auf 
ihrer Seite. 
Viel zu schnell war das wunderbare Konzert zu Ende. Bei Tee, Leberwurst- und 
Speckfettbroten bestand nun die Möglichkeit zur Gemeinschaft und zu Gesprä-
chen.



Es war ein schöner, ein erlebnisreicher, ein gesegneter Abend. In der Hoffnung, 
dass sich beim nächsten Mal wieder Menschen einladen lassen, werden wir wei-
ter machen und weitere Veranstaltungen planen. 

Am 23. April 2010 wird es deshalb die 2. Veran-
staltung  der  Reihe  „Kirche  im  Kerzen-
schein“ geben. 
Vielen Dank allen fleißigen Helfern, den beiden 
Musikern, aber auch den vielen Betern und nicht 
zuletzt  unserem großen Gott,  das  dieses  wun-
derbare Erlebnis möglich war. 

Bernd Lorenz

Bericht zur Rüstzeit des Kirchlichen Unterrichts

Vom Montag, den 8. Februar (9 Uhr) bis zum Donnerstag, den 11. Februar (9 
Uhr) waren wir, die Kinder aus dem Kirchlichen Unterricht, zu einer Freizeit in 
der Pastorenwohnung in Grünhain. Mit dabei waren auch Kinder aus Antonsthal, 
Breitenbrunn, Raschau, Schwarzenberg und natürlich auch Harald Hunger, der 
Pastor  der Schwarzenberger  Gemeinde.  Er  übernahm die  Leitung.  Insgesamt 
waren wir 15 Personen. 

Thema unserer Freizeit  war das Bibelwort aus Apostelgeschichte 2, 42:  „Sie 
blieben aber beständig in der Lehre der Apostel, in der Gemeinschaft, 
im Brotbrechen und im Gebet.“
Nach der Anreise gab es erstmal eine Kennenlern-Runde. Danach machte Harald 
schon die erste Bibelarbeit zum Thema „Sie blieben aber beständig …“ und „Sie 
blieben aber beständig in der Lehre der Apostel“.  Dabei ging es zunächst erst 
einmal um die Bibel. „Was ist die Bibel? Wie entstand sie?“, waren wichtige Fra-
gen zu diesem Thema. 

Nach dem Mittagessen sind wir spazieren gegangen (d. h. wir mussten).
Am Abend zeigte uns Harald Bilder aus seinem Urlaub in den USA und erzählte 
von seinen Erfahrungen mit Gott. Anschließend machte Harald noch die Aben-
dandacht. Danach versuchten einige zu schlafen.

Nachdem uns Harald  am Dienstag mit  seiner  Glocke  unbarmherzig  aus dem 
Schlaf riss, gab es eine Morgenandacht und anschließend Frühstück.

Diesmal gab es 2 Bibelarbeiten: Eine vor und die andere nach dem Mittagessen. 
„Sie blieben aber beständig in der Gemeinschaft“ war das Thema der 1. Bibelar-
beit. Mit dabei war auch ein wichtiger Satz: „In Gemeinschaft mit Gott leben und 
ihm dienen dürfen, dass gibt unserem Leben den rechten Sinn und Wert.“. 



Die 2. Bibelarbeit hielt Harald über das Thema „Sie blieben aber beständig im 
Brotbrechen“. Hier tauchten Fragen auf, wie z.B. „Was passiert bei der Feier des 
Abendmahls?“ oder „ Wer darf an der Feier teilnehmen?“

Nach dem Abendbrot gab es eine Diskussion zum Thema „Drogen“ mit einem 
Gast, der selbst drogenabhängig war. Nach der Abendandacht hieß es wieder: 
Ab in die Schlafsäcke!

Am Mittwochmorgen war die Reihenfolge genau wie am Vortag: Aus dem Schlaf-
sack quälen, waschen und runter zur Morgenandacht mit anschließendem Früh-
stück.  

Die Bibelarbeit zum Thema „Sie blieben aber beständig im Gebet“ war die letzte 
für diese Freizeit. Wichtige Anhaltspunkte waren hier das „Vater unser“ und der 
Psalter. Nach dem Mittagessen fuhren wir zum Bowlen nach Elterlein. Alle hatten 
großen Spaß. Am Abend hielt Pastor Andreas Hertig eine Bibelstunde zu einem 
Thema aus der Apostelgeschichte 3. Um 22 Uhr war dann wieder Abendgebet 
und diesmal mussten wir nicht gleich zu Bett. 

Am nächsten Morgen gab es wie gewöhnlich das Morgengebet und Frühstück. 
Anschließend war Packen angesagt, denn die ersten Eltern kamen schon.

An dieser Stelle möchte ich noch einmal allen danken, die diese Freizeit mit fi-
nanziert und organisiert haben. Danke auch an die Köchinnen und die Frauen, 
die uns nach Elterlein gefahren haben.

Dorothea Stiehler



ANZEIGE

Wir als Evangelisch-methodistische Kirche sind neben den Evan-
gelisch-Lutherischen  Kirchengemeinden Beierfeld, Bernsbach
Grünhain Träger der Kirchlichen Sozialstation Spiegelwald e.V.

    Angebote der Sozialstation:
häusliche Krankenpflege Essen auf Rädern
Ausführung ärztlicher Verordnungen Hilfsmittelverleih
Hauswirtschafts- und Familienpflege pflegerische, soziale und
mobiler sozialer Hilfsdienst            seelsorgerliche Betreuung
Tagespflege jeweils Mo., Do. und Fr.

Sie können beim Arzt oder im Krankenhaus verlangen, von der Kirchlichen Sozi-
alstation Spiegelwald e.V. versorgt zu werden, auch wenn Ihnen ein anderer 
Pflegedienst angeboten werden sollte!

Kirchliche Sozialstation Spiegelwald e.V.
Zwönitzer Str. 36      08344 Grünhain-Beierfeld      Tel.: 03774/6 31 13  

E-Mail: gruenhain@sozialstation-spiegelwald.de
Internet: www.sozialstation-spiegelwald.de
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Bankverbindung Evangelisch-methodistische Kirche Grünhain

KSK Aue-Schwarzenberg 
BLZ: 870 560 00 Konto: 399 064 018 5

Aufsichtsführender Pastor Andreas Hertig

Adresse Thomas-Mann-Straße 12, 08280 Aue
Telefon 03771/ 25 71 36
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Beiträge per E-Mail bevorzugt. Ansonsten bitte bei der entsprechenden Person 
in der Gemeinde abgeben. Redaktionsschluss ist der 10. des Vormonats.   

INFOS

Kinderchor der Ostdeutschen Konferenz der Emk „Die Schmetterlinge“
Chorleitung: Pastor Lutz Brückner         Homepage: www.emk-kinderchor.de

http://www.emk-kinderchor.de/
mailto:gemeindebriefgruenhain@web.de
mailto:andreas.hertig@emk.de
http://www.emkgruenhain.de/
mailto:gruenhain@emk.de
http://www.sozialstation-spiegelwald.de/
mailto:gruenhain@sozialstation-spiegelwald.de

